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Corona-Pandemie

Leopoldina-Forscher legen konkreten
Fahrplan für Ende der Kontaktsperren
vor
Die Nationalakademie Leopoldina empfiehlt eine baldige
Rückkehr zur Schule. Auch Geschäfte und Behörden sollen
schrittweise eröffnen und Reisen erlaubt werden – aber unter
Bedingungen, so eine Papier, das dem SPIEGEL vorliegt.

Von Gerald Traufetter
13.04.2020, 12∶11 Uhr
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Auch die Pestalozzi-Grundschule in Dettenheim bei Karlsruhe bleibt bis auf
weiteres wegen des Corona-Virus geschlossen Markus Gilliar/ picture alliance /
GES

In ihrem bislang letzten öffentlichen Auftritt kurz vor Ostern
hatte Bundeskanzlerin Angela Merkel klar formuliert, von
welchem wissenschaftlichen Rat sie sich bei ihrem weiteren
Vorgehen in der Corona-Pandemie leiten lassen will. "Für
mich wird eine sehr wichtige Studie die der Nationalen
Akademie der Wissenschaften, der Leopoldina sein", erklärte
Merkel auf einer Pressekonferenz vergangenen Donnerstag.
Es ginge darum, für die anstehenden Entscheidungen "auf
festem Grund" zu stehen. Nur so könnten die vielen
drastischen Einschränkungen des öffentlichen Lebens wieder
aufgehoben werden, so Merkel.

Jetzt ist die Arbeit erschienen, und die
Forschungsgemeinschaft mit Sitz in Halle ist ihren
Erwartungen gerecht geworden. Auf 19 Seiten hat sie nicht nur
medizinisch, ökonomisch, verfassungsrechtlich und
psychologisch abgewogen, sondern präzise
Handlungsempfehlungen gegeben. Es gelte, "über die akuten
Einschränkungen zentraler Grundrechte wie die
Bewegungsfreiheit hinaus Kriterien und Strategien zur
allmählichen Rückkehr in die Normalität zu entwickeln",
schreiben die Forscher der "Nationalen Akademie der
Wissenschaften Leopoldina" in ihrer Ad-hoc-Stellungnahme,
die dem SPIEGEL vorliegt.

26 Gelehrte hatten über die Ostertage in einem stundenlangen
Diskussionsverfahren einen Konsens hergestellt, welche
Empfehlungen sie der Regierung geben. Namhafte
Wissenschaftler wie der Vorsitzende der Wirtschaftsweisen
Lars Feld, die Ethikerin Claudia Wiesemann, der
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Rechtsphilosoph Reinhard Merkel oder der Soziologe Armin
Nassehi stimmten sich dafür in Telefonkonferenzen ab und
entwickelten klare Maßstäbe, wie die neuen Freiheiten den
Bürgern gegeben werden können.

Leopoldina-Präsident Gerald Haug sagte dem SPIEGEL: "Wir
wollten in der aufgeregten politischen Debatte eine ruhige und
abgewogene Grundhaltung einnehmen, den Bürgern aber eine
optimistische Perspektive aufzeigen." Oberstes Gebot sei "der
Schutz jedes einzelnen Menschen" vor der Ansteckung mit
dem Coronavirus. "Eine zweite Infektionswelle müssen wir
um jeden Preis vermeiden", so Haug. "Grundregel muss auch
weiterhin bleiben, die gelernten Abstands- und
Hygienemaßnahmen weiter einzuhalten." Doch daraus ließen
sich nun durchaus Lockerungen ableiten, gemäß der Maßgabe:
Zwei Meter Abstand, und wenn dies nicht möglich ist, dann
Schutzmasken auf.

"Optimaler Gesundheitsschutz und die alsbaldige
Wiederaufnahme des gegenwärtig weitgehend stillgelegten
gesellschaftlichen Lebensstehen nicht prinzipiell in Spannung
zueinander, sondern bedingen einander wechselseitig",
schreiben die Akademiker. Die drastischen Maßnahmen seien
in der hektischen Anfangsphase der Pandemie gerechtfertigt
gewesen, auch ohne ausreichende wissenschaftliche
Datenlage.

Doch nun müsse diese drastisch verbessert werden. Mit Hilfe
von geeigneten Stichproben müsse "der Infektions- und
Immunitätsstatus der Bevölkerung" erforscht werden, mithin
also die Frage, wie viele Menschen infiziert und genesen sind.
Möglichst in Echtzeit sollte das Seuchengeschehen beobachtet
und Vorhersagen für die nächsten ein bis zwei Wochen
möglich sein. Nur so könne bei einer Lockerung der
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Kontaktverbote beurteilt werden, ob die Infektionszahlen
beherrschbar bleiben, oder ob "nachjustiert" werden müsste.
Unterschwellig äußern die Gelehrten dabei Kritik, dass dies
nicht schon besser erhoben und auf nationalem Niveau digital
verfügbar ist.

Mehr zum Thema

Die Leopoldina-Forscher fordern deshalb auch, auf
Smartphone-Apps zurückzugreifen. Genutzt werden sollte
ähnlich wie in Südkorea "freiwillig bereitgestellte GPS-Daten
in Kombination mit Contact-Tracing", also dem Austausch
zwischen den Smartphones mit Hilfe der Bluetooth-Technik.
Auf diese Weise könnte leichter nachvollzogen werden, mit
wem ein Neuinfizierter Kontakt gehabt hatte. Diese Personen
könnten dann wiederum in Quarantäne gehen.

Leopoldina-Präsident Haug ist sich bewusst, dass vor allem
das Speichern von GPS-Daten rechtlich problematisch ist.
"Deshalb darf die Nutzung der Apps auch nur freiwillig
geschehen und die Daten müssen nach vier Wochen wieder
gelöscht werden", sagte er dem SPIEGEL. Den Bürgern
müsste die Sinnhaftigkeit der App klar gemacht werden, nur
so ließe sich Akzeptanz und Motivation erzeugen. "Diese App
ist entscheidend, um eine differenzierte Vorhersage des

 Hilfloses Amerika: Die berühmte Seuchenbehörde
versagt gegen Corona Von Kerstin Kullmann und Martin Schlak

 Insolvenzverwalter über Schutz vor Pleiten: "Wir
brauchen eine Treuhandanstalt 2.0" Ein Interview von Jörg

Schmitt
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Pandemieverlaufs sicherzustellen", sagt Haug, der selber
Direktor am Max-Planck-Institut für Chemie in Mainz ist.

Eine entsprechende App bereiten Softwarefirmen bereits im
Auftrag der Bundesregierung vor. Dies vorausgesetzt,
empfehlen sie, wieder zur Normalität zurückzukehren, und
zwar "möglichst zeitnah". Sie konzentrieren sich dabei vor
allem auf drei Bereiche: die Bildung, das Öffentliche Leben
und die künftige Wirtschaftspolitik.

Kitas, Schulen und Universitäten

Die Leopoldina-Forscher drängen stark darauf, die Schulen
"sobald wie irgend möglich" wieder zu eröffnen. Denn das
Lernen daheim würde die ohnehin bereits stark ausgeprägte
soziale Ungleichheit in der Bildung weiter verschärfen. Weil
dies vor allem für die Grundschulen gelte, wo Lerninhalte in
der Gemeinschaft vermittelt würden, sollen diese als erste
öffnen, und zwar zunächst die oberen Jahrgänge, in denen die
Schüler vor dem Übergang zu den weiterführenden Schulen
stünden. Die Kinder müssten dabei "Mund-Nasen-Schutz"
tragen, sie sollten zunächst auch erst in den Grundfächern
Deutsch und Mathematik in einer "Gruppengröße von
maximal 15 Schülerinnen und Schülern" unterrichtet werden.
Je nach Lerngruppe sollten sie getrennt in die Pause gehen.

In der weiterführenden Schule sollte neben Deutsch und
Mathe auch Fremdsprachen unterrichtet werden, auch hier
sollte mit den Stufen begonnen werden, die vor dem Wechsel
in den Beruf oder die Oberstufe stehen. In der gymnasialen
Oberstufe hingegen solle vermehrt "auf das selbstorganisierte
Lernen auf Basis digitaler Medien" gesetzt werden, generell
gelte es aber "die Prüfungsmöglichkeiten auf allen
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Bildungsetappen aufrechtzuerhalten", das heißt, Klausuren
und mündliche Prüfungen, auch Abiturprüfungen, sollten
wegen der Pandemie nicht geschliffen werden.

Kindertagesstätten sollten nach Leopoldina-Rat "bis zu den
Sommerferien" nur einen Notbetrieb anbieten. Grund: die
Kleinsten könnten nicht mit Schutzmasken umgehen, die
Gefahr, dass sich das Virus so auf Eltern und Großeltern
ausbreite, sei zu groß. Auch an den Universitäten sollte das
Sommersemester "weitgehend als online/home-learning-
Semester" zu Ende geführt werden.

Das öffentliche Leben

Die Leopoldina-Wissenschaftler geben der Bundesregierung
einen klaren Auftrag, eine Exit-Strategie zu verfolgen, schon
"aus verfassungsrechtlichen Gründen" sei dies geboten. Wenn
die Zahl der Neuinfektionen stabil auf niedrigem Niveau
verharre, sowohl Corona- als auch normale Patienten
gesundheitlich versorgt werden könnten und die Menschen
sich weiter an die Hygienemaßnahmen hielten, stünde der
Normalisierung des öffentlichen Lebens nichts im Wege.
Einzelhandel und Gaststätten könnten wiedereröffnen, auch
"der allgemeine geschäftliche und behördliche
Publikumsverkehr" wieder aufgenommen werden.

Auch hier gilt: Maskenpflicht. "Jeder Bürger sollte so ein Ding
künftig bei sich tragen und wo immer der Mindestabstand
nicht eingehalten wird auch anziehen", sagt Haug. Das gelte
im Supermarkt, wo man sich Nahe kommt, auf dem Amt und
auch in der Arbeit. Wo möglich, sollte die Arbeit im
Homeoffice fortgesetzt werden. Wenn das nicht möglich ist,
müsse im Schichtbetrieb gearbeitet werden, immer in der

https://www.spiegel.de/wissenschaft/leopoldina-forscher-lege…ontaktsperren-vor-a-0cfd0aed-cf48-4dd1-a219-241d818d60ae 13.04.20, 12:18
Seite 6 von 12



gleichen personellen Zusammensetzung und mit größerem
Abstand zwischen den Arbeitsplätzen. Auch in der Kantine
müssten diese Arbeitsgruppen jeweils zusammen sitzen, sie
dürften sich nicht mischen.

Unter diesen Prämissen dürfte auch wieder gereist werden,
dienstlich wie auch privat. In der Bahn, im Flugzeug und in
den Bussen müssten die Menschen auf größtmöglicher Distanz
bleiben, sowie Mund- und Nasenschutz tragen. Haug legt
nahe, dass die Bahn ein entsprechendes Reservierungssystem
etabliert, damit bestimmte Sitzreihen zwischen den
Passagieren frei blieben. Bei Freizeitveranstaltungen wie
Konzerten oder Sportveranstaltungen gelte bei der
Wiederaufnahme, wie stark die Menschen dabei in Kontakt
miteinander kommen, beziehungsweise, wie gut sie
voneinander distanziert werden könnten.
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Die Leopoldina-Forscher werden dabei nicht spezifischer,
allerdings dürfte aus den genannten Kriterien gelten: Theater
können früher aufsperren, als dass es wieder Rockkonzerte
gibt. Ähnlich wie bei Fußballspielen auf dichten Stehtribünen
könnte entsprechend der Leitlinien der Leopoldina gelten,
dass diese erst nach Entwicklung eines Impfstoffes wieder
erlaubt werden.

Wirtschaftspolitik zur Bewältigung der Corona-Krise

Die Nationalakademie fordert für die kurzfristige Belebung
der Wirtschaft eine Reihe von steuerlichen Entlastungen,
darunter nicht nur Abschreibungen für Unternehmen sondern
auch, den Solidaritätszuschlag für untere und mittlere
Einkommensklassen noch früher abzuschaffen als geplant.
Sogar eine komplette Abschaffung auch für Spitzenverdiener,
und nicht, wie derzeit nur für 90 Prozent der Bevölkerung,
müsse erwogen werden. Dies dürfte den Koalitionspartner
SPD und dessen Bundesfinanzminister Olaf Scholz ärgern, der
diese Forderung der CDU stets abgelehnt hatte.

Dringend rät die Leopoldina davon ab, Umwelt- und
Klimaschutz nach der Corona-Krise zu vernachlässigen. Das
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Gegenteil sei ratsam: Die Wirtschaft solle wieder auf den
Wachstumspfad gebracht werden, allerdings geleitet von
"Prinzipien der Nachhaltigkeit, nicht zuletzt weil hier enorme
Potentiale für die wirtschaftliche Entwicklung" lägen,
schreiben die Forscher. "Wir müssen bei den getroffenen
Weichenstellungen bleiben, insbesondere der Green-Deal der
EU-Kommission sollte weiterverfolgt werden", sagt
Paläoklimatologe Haug. Damit erteilen die Leopoldina-
Gelehrten Stimmen aus der Wirtschaft und den
Unionsparteien eine Absage, die umweltpolitische
Belastungen für die Industrie nach der Corona-Krise abbauen
oder verschieben wollen.

Konservativ bleiben sie dafür allerdings bei der Frage von
Finanzhilfen unter den EU-Staaten. Zwar sollten vor allem die
stark von der Pandemie betroffenen Länder an günstige
Kredite und Hilfen der Europäischen Investitionsbank sowie
des Europaischen Stabilitätsmechanismus kommen. Doch die
von Italien, Spanien und Frankreich vehement geforderten
Corona-Bonds erwähnen sie nicht.

In ihrer sehr breit angelegten Stellungnahme warnen die
Forscher davor, die Folgen der Kontaktsperren für die
psychische und physische Gesundheit der Menschen nicht zu
unterschätzen. Diese seien immens. Auch müsse den Bürgern
eine Perspektive kommuniziert werden, wie der Weg aus der
Corona-Krise gemeistert werden kann. Das würde die
psychische Belastung der Menschen reduzieren, aber auch die
Bereitschaft steigern, weiter die Hygiene- und Kontaktgebote
zu befolgen. In diesem Punkt kritisieren die Forscher am
direktesten, wie die Politik bislang mit der Krise umgegangen
ist.

Angela Merkel wird den Text der Nationalakademie
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aufmerksam lesen, bevor sie in die entscheidenden
Verhandlungen über das Ende des Corona-Shutdowns gehen
wird. Am Dienstagmittag wird das Corona-Kabinett im
Bundeskanzleramt mit den relevanten Bundesministern wie
Peter Altmaier (Wirtschaft), Olaf Scholz (Finanzen) und Jens
Spahn (Gesundheit) tagen. Einen Tag darauf spricht Merkel
mit den Ministerpräsidenten.

Dann wird sie die ersten Schritte, etwa jene zum Schulbeginn,
verkünden. Eine Vorlage aus der Wissenschaft, mit der sich die
riskanten Entscheidungen rechtfertigen lassen, hat die Politik
nun. Wann sie mit den Lockerungen beginnt, hängt von einer
logistischen Leistung ab: Die Bundesregierung muss
Schutzmasken organisieren, und zwar nicht Millionen,
sondern viele Milliarden. 
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